Sammelphase für Glasfaserausbau nach großem Interesse abgeschlossen
Mit 15. Juli ist die Sammelphase für den geplanten Ausbau des NÖ Glasfasernetzes in Teesdorf zu Ende gegangen. In den letzten Wochen haben zahlreiche Bürgerinnen und Bürger die Chance genutzt, einen zukunftssicheren Glasfaseranschluss zu bestellen. Derzeit erfolgt durch die Niederösterreichische Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (nöGIG) die Auswertung der eingegangenen Bestellungen.
Bürgermeister Andreas Hoch zeigt sich positiv gestimmt: „Das Interesse war in den vergangenen Wochen wirklich erfreulich. Wir sind sehr zuversichtlich, dass wir das notwendige Ziel von 42 Prozent erreicht haben – vielen Dank an alle, die einen aktiven Beitrag zur digitalen Zukunft unserer Gemeinde geleistet haben. Nun warten wir die finale Auswertung ab.“
Ergebnisse in den nächsten Wochen – dann folgen die nächsten Schritte
Das Ergebnis der Auswertung aller eingegangenen Bestellungen wird in den kommenden Wochen erwartet. Sobald dieses vorliegt, wird die Gemeinde über die weiteren Schritte informieren. Der Ausbau könnte bereits im Frühjahr 2026 starten.
Jetzt noch bestellen – Glasfaseranschluss weiterhin möglich
Auch wenn die Sammelphase vorbei ist, kann ein Anschluss weiterhin bestellt werden – derzeit zum Preis von 600 Euro. Die Bestellung ist online möglich unter: www.noegig.at/bestellung
Freie Anbieterwahl im NÖ Glasfasernetz
Das offene Netz von nöGIG bietet eine breite Auswahl an Anbietern und Tarifen. Einen Überblick finden Sie auf: www.noegig.at/anbieter. Prüfen Sie auch Ihre bestehenden Internetverträge rechtzeitig.
Fragen? Die nöGIG-Glasfaser-Hotline hilft weiter:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 15:00 bis 17:00 Uhr unter +43 2742 30750-333.
Über nöGIG – Zukunftssichere Glasfaserinfrastruktur für ländliche Regionen Niederösterreichs
Im Auftrag des Landes errichtet und betreibt die Niederösterreichische Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (kurz: nöGIG) Glasfasernetze abseits der Ballungsräume Niederösterreichs. Sie sorgt damit für zukunftssicheres Breitbandinternet in ländlichen Regionen. Die Menschen in diesen Regionen nehmen es durch aktive Nachfrage nach Glasfaseranschlüssen selbst in die Hand, eine offene, öffentliche und zukunftssichere Netzinfrastruktur zu schaffen. Unternehmen und Haushalte signalisieren mit ihrer Zustimmung zum Ausbau, dass sie mit Glasfaser bis ins Haus für die Zukunft gerüstet sein wollen. Nach der erfolgreichen Erprobung des Niederösterreichischen Breitbandmodells in vier Pilotregionen wird nöGIG in den kommenden Jahren etwa 35.000 Haushalte pro Jahr mit Glasfaser erschließen. Der Schwerpunkt liegt auf Gemeinden mit unter 5.000 Einwohnerinnen und Einwohnern. Die passive Infrastruktur, die nöGIG errichtet, bleibt ähnlich wie Kanalisation und Wasserleitungen langfristig in der Hand des Landes Niederösterreich und wird als Sachwert den zukünftigen Generationen übergeben. Die Investitionen sind langfristig angelegt und amortisieren sich im Laufe der Zeit, da über ihre aktive Nutzung Einnahmen erzielt werden. Verschiedene Serviceprovider können ihre Dienste gleichzeitig in dem offenen Netz anbieten.

Die Niederösterreichische Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (nöGIG) wurde vom Land Niederösterreich gegründet. Sie ist Teil der Niederösterreichischen Breitband Holding.

Mehr dazu unter: www.noegig.at

